
Nicholas Milton Dirigent

Positionen
Generalmusikdirektor Jenaer Philharmonie
Künstlerischer Leiter und Chefdirigent Canberra Symphony Orchestra
Chefdirigent Willoughby Symphony Orchestra Sydney

Kurzbiografie
Nicholas Milton ist einer der führenden australischen Dirigenten seiner Generation. Sein überzeugendes Auftreten
sowie seine unmittelbare Beziehung zu den Orchestermusikern begeistert Orchester und Publikum gleichermaßen.
Als Geiger absolvierte er das Sydney Conservatorium of Music. Milton studierte Dirigieren bei Jorma Panula
(Sibelius Akademie Helsinki), Mannes College of Music, New York und der Juilliard School. Milton hat sich um
die Aufführung zeitgenössischer australischer Werke verdient gemacht und dirigiert zahlreiche Erstaufführungen
in Europa und Australien.

Oper
Einen wichtigen Teil seiner Arbeit widmet Nicholas Milton der Oper. Von 2000-2003 wirkte er als Künstlerischer
Leiter der Bel Canto Opera South Australia. Seine Aufführung von Don Giovanni wurde von der Presse hoch
gelobt. Er dirigierte La Bohème, La Traviata, Il Barbiere di Siviglia, La Traviata,  Il Trovatore,  Carmen, L’Elisir
d’amore und Don Pasquale. Weitere Beachtung fanden Aufführungen von Le nozze di Figaro, Hänsel und Gretel
und Die Fledermaus mit der Jenaer Philharmonie und Hochschule für Musik Weimar.

Höhepunkte & zukünftige Engagements
Adelaide Symphony
China National Symphony
Konzerthausorchester Berlin
London Philharmonic
Melbourne Symphony
NDR Radiophilharmonie Hannover
Orchestre Philharmonique de Nice
Philharmonisches Orchester Dortmund
Phoenix Symphony
Staatsorchester Wiesbaden
SWR Radio Sinfonieorchester Stuttgart
Sydney Symphony

Diskographie
Nicholas Miltons Diskographie enthält zwei Aufnahmen für ABC Classics, die CD „Enchanting“ mit Opera Highlights
mit dem Adelaide  Symphony Orchestra und die CD mit Werken australischer Romantik mit dem Tasmanian
Symphony Orchestra.

Kontakt
Beatrice Hörtnagel
Tel: +49 (0)30 30887730
beatrice@hoertnagel.com

PROFIL

In Strauss' Don Juan war Nicholas Milton
ein Verführer mit dem Taktstock,

der grandios mit Klangfarben  jonglierte
und das Philharmonische Orchester Dortmund

mit seiner großen Ausstrahlung
so mitriss wie das Publikum.
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